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Erhalt und Pflege von Streuobstwiesen 
 

 

1. Wie ist der Bearbeitungsstand des von der Verwaltung im November 2013 
zugesagten Streuobstkonzepts? 

2. Für wann ist eine Beratung im Umweltausschuss geplant?  

3. Welche Maßnahmenschwerpunkte sind im Bereich der städtischen 
Streuobstwiesen vorgesehen?  

4. Welche Maßnahmenschwerpunkte sind für die Streuobstwiesen im privaten 
Besitz vorgesehen? 

5. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, das kürzlich von der Landesregierung 
verabschiedete Fördermodul „Baumschnitt“ in das Karlsruher Streuobstkonzept 
zu integrieren? 

 

Streuobstwiesen bieten Lebensraum für eine besonders artenreiche Flora und 

Fauna. Außerdem sind sie wichtiger Bestandteil unserer Kulturlandschaft und 

bereichern das Landschaftsbild.  

Die GRÜNE Fraktion hatte im November letzten Jahres beantragt, 

Maßnahmenvorschläge für Erhalt und Pflege der vielfach durch Nutzungsaufgabe 

bedrohten Streuobstwiesen in Karlsruhe zu entwickeln und Fördermöglichkeiten 

aufzuzeigen. Der Antrag wurde sowohl von der Verwaltung als auch vom 

Gemeinderat unterstützt.  

Ziel der Anfrage ist es, den aktuellen Bearbeitungsstand und voraussichtliche 

Maßnahmenschwerpunkte für das Konzept zu klären. Das Land Baden-Württemberg 

hat mit seiner Streuobstkonzeption erstmals eine Prämie für den Baumschnitt 

eingeführt, um die Pflege von Streuobstwiesen in Baden-Württemberg zu fördern. 

Sachverhalt / Begründung: 
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Denn der fachgerechte Baumschnitt ist wichtig, um den Lebensraum Streuobstwiese 

zu erhalten und die Lebensdauer der wertvollen Streuobstbestände zu verlängern. 

Die GRÜNE Fraktion regt deshalb an, diesen Zuschuss in das Streuobstkonzept der 

Stadt zu integrieren, damit Privatinitiativen, Vereine und auch die Stadt selbst von 

den Fördermitteln des Landes profitieren können (http://www.landwirtschaft-

mlr.baden-wuerttemberg.de/pb/MLR.Streuobst, 

Lde/Startseite/Foerderung/Foerderung+Baumschnitt). 
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Dr. Ute Leidig 

Renate Rastätter 
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